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Beilage zu Nr . 2W der Karlsruher Zeitung
» » OG ,

Sourrtag , LS . Oktober L8VA.

Deirtschlaud.
"Köln , 13 . Okt . ( Rb . Ztg .) Auf Grund der Mini -

sterialverfügung vom 15 . Oktober 1872 hat die hiesige
königl . Regierung eine Verordnung an die Elementarlehrer
des diesseitigen Bezirks erlassen , Inhalts welcher für die
Schulkinder das Auswendiglernen der Bibel als
Hausaufgabe untersagt wird . Zugleich ist verordnet wor¬
den , daß die Eltern nicht mehr verpflichtet seien , ihre Kin¬
der in den sog . Schul - Gottesdienst zu schicken. Ferner
sollen in denjenigen Ortschaften , in denen ein - oder zwei¬
mal wöchentlich Schul - Gottesdienst statlfindet , die untern
Klaffen gar nicht zu demselben hingeführt werden .

Vermischte Nachrichten.
x Versailles , 15 . Okt . (Prozeß Bazaine . Sitzung

vom 15 . Okt .) Die Journalisten finden auf ihren Pulten ein neues
Flugblatt des famosen Hw . R 4 gnier , in welchem dieser halb un¬
zurechnungsfähige Mensch gewisse Angaben des Berichts d -S Generals
RitziSie widerlegt , diesen selbst scharf mitnimmt und schließlich anzeigt ,
er habe bei Dentu bereits notariellen Protest gegen die Veröffentlichung
des Berichts eingelegt und »sich alle seine Rechte Vorbehalten " .

Präsident , Herzog po» A u m a l e. Zunächst eine Berichtigung :
Die chifstirte Depesche des Mir schall« Mac -Mahon vom 19 . Äugt war
nicht , wie ich gestern sagte , um 10 Uhr 35 Minuten , sondern um 11
Uhr 35 Mw . aufgegeben worden . Ich nehme das Verhör wieder
aus . Hr . Marschall I vom 19 . bis zum 25 . Aug . blieben Ihre Trup¬
pen unter den Forts von Metz . Was ihaten Sie , um Verbindungen
mit Dieder .hofeu herzustellen ? Angek !. : Ich konnte nichts dazu thun .
Präs . : Warum verwendeten Sie nicht die Kavallerie des General
DeSvavr , dir nach dem 25 . Aug . wieder hergestellt war ? Angekl .:
Dieses Korps hatte zu stark gelitten , als daß ich es wieder verwenden
konnte . Präs . : Sie haben auch nichts gelhan , um denFeind an dem
Bau einer Eisenbahn von RSmilly nach Pont st-Mousson zu veihin -
dern ? Angekl . : Dies« Arbeiten lagen 4 Stunden von uns entfernt ,
wir konnten sie nicht ernstlich stören . Präs . : Am 25 . Aug . erlassen
Sie eine Ordre zur Vorbereitung des Abmarsches nach Montmedy .
Darnach verfügten Sie damals über 130,000 Mann ? Angekl . :
Mein Effektiv betrug niemals auch nur 100,000 Combattenten . Präs .:
Die Rationen waren aus 150,000 Mann berechnet . Angekl . : Da¬
bei waren die Truppen , die etwa noch zu un « stoßen konnten , miteiu >
begriffen . Bei den Rationen wird immer reichlich gerechnet . Präs . :
An demselben Tage betrug die Armee des Prinzen Friedrich Karl
200,000 Mann und nahezu 600 Geschütze . Sie mußten wissen , daß
der größere Theil derselbe » auf dem linken und der kleinere auf dem
rechten Moseluser stand . Welches war Ihr Plan ? Angekl . : Ich
wollte eine Flankenbewegung längs der Mosel versuchen , um nach Die -
denhosen zu marschirea . Präs . : Bei Dudenhofen hätten Sie die
Mosel überschreiten müsse » ; warum nahmen Sie keine Brückemqm -
pagen mit sich ? Augekl . : Ich erinnere mich nicht genau , daß ich
befohlen batte , sie nicht mitzunehmen . Uebrigens hätte ich , wenn mir
der Marsch gelungen wäre , die von den Deutschen angelegten Brücken
g -braucheu können , da ber Feind nicht Zeit gehabt hätte , sie zu zer¬
stören . Präs . : Sie befahlen der Garde und der Reserve , auf dem
linst » Ufer zu bleiben , und hatten doch das Gros des Feindes auf Ihrer
linken Flanke . Angekl . : Das konnte man damals nicht genau wissen .
Präs . : Sie äußerten an jenem Tage gegen einige Offiziere die Ab¬
ficht, nicht marschirm zu kaffen. Angekl . : Das ist mir nicht erin¬
nerlich . Präs . : Die Vorposten des 3 . Korps hatten Noisy ohne
Schwertstreich besetzt und diese Stellungen hätte » sich sehr gut behaup¬
ten lasten» Warum haben Sie einen KriegSrath nach Grimont ein -
berufen ? Angekl . : Ich hielt es für nöthig , die Ansichten dcrKorpS -
führer einzuhvlen und ihnen die Frage vorzulegen , ob man nicht die
ganze Armer aus d»S linke Ufer werfen könnte . Präs . : Da sagte
Ihne » der General Soleille , daß die Lebensmittel nur auf 1 Tag reich¬
ten ? Angekl . : Ja . Präs . : Und der General CesfiniöreS , daß
die Festung für sich allein nicht widerstehen könnte ? Angekl . : So
bestimmt drückt« er sich nicht aus , sondern er äußerte nur den Wunsch ,
daß die Armee noch länger vor Metz bliebe ; doch hat dies auf meine
Entschließungen keinen Einfluß gehabt . Ich hielt de» KriegSralh , weil
mir der Kaiser empfohlen hatte , meine Generale recht häufig zu be¬
fragen .

Präs . : Der Gerichtshof hat , wie ich schon sagte , taktische Fragen
nicht zu erörtern ; aber hielten Sie den Rückzug unter die Mauern
do » Metz nicht für ein letztes Zuflucht - mittel , wenn der Feind Sie
am Abmarsch hinderte ? Angekl . : Allerdings , und iH glaubte , daß
der Marschall Mac -Mahon dies von selbst errathen würde , sobald er
erführe , daß ich nicht durchgebrochen sei. Präs . : Der Kaiser setzte
dieses Letzter« so bestimmt voraus , daß er in Verdun schon die nöthi -
gen Befehle zu Ihrem Empfange gab . Angekl . : Hätte ich am 16 .
oder am 18. gesiegt, so wäre ich rasch nach Verdun gezogen . Die Er¬
eignisse machten eS mir ab « unmöglich . Präs . : Sir hielten also
KriegSralh in Grimont . Ich brauche Ihnen nicht zu sagen , daß nach
den Kriegsreglement « die Rathschläge ihrer Untergebenen Ihre eigene
Berantrrortlrchkeit nicht vermindern . Hätten Sie nicht wenigstens den
KriegSrath «bhälten sollen , ehe Sie Ihre Bewegung begonnen und die
Aufmerksamkeit des Feindes auf sich gezogen hatten ? Angekl, .:
Nur der Regen , welcher die Weg « ungangbar gemacht hatte , hielt den
Marsch mein « Truppen auf . Präs . : Nach dem Protokoll haben
Sie Ihre Generale gar nicht gefragt , wie «s anzustelleu wäre , um den
Mgrschall Mac -Mahon zu erreiche». Angekl . : Doch ; «S wurde
kein eigentliches Protokoll aufgenommen , da ich damals nicht vorher¬
sah . daß dasselbe zu mein « Vertheidigung dienen könnte ; cs wurden
nur Notizen gemacht , die man dann gegen mich ou ?gebeut <t hat .
Präs . : Am 27 . erhielten Sie v : n dem Obersten Turnier folgende
Depesche :

»General Ducrot befehligt ein Korps Mac - Mahon ' « ; er muß heute ,
dm 27 ., mit dem linken Flügel in Slenay stehen , General Donar mit
dem rechten Flügel an der Maas . Hallen Sie sich bereit , beim ersten
Kanonenschuß zu marsch .r en. — Tur » i « r. "

Diese Depesche bestimmte Sie , am 29 . und 30 - Aug . Befehl zum

Aufbruch zu geben ? Angekl . : Ja . Präs . : Und Sie ersordertm
von dem General Soleille einen Bericht über den Proviant ? An¬
gekl . : Ja wohl . P r L, k. : Dann Snderien Sir wieder Ihre Absich¬
ten ? Angekl . : In Folge der Bewegungen des Feindes . Präs . :
Dieser beständige Wechsel mußte aber für J

': re Reserve störende Wir¬
kungen haben . Dw La ;ergerälhschastm mußten darunter leiden . An¬
gekl . : Ich habe die nöthigen Besehle gegeben , fir zu schonen . Präs . .
Als Sie , wie Sie sagen , am 30 . die Depesche Mac - Mshan ' S vom
23 . erhielten , gab Ihnen da der Neberbringer nicht auch Ausschlüsse
über die Stellung der Armee Mac -Mahon ' S ? Angekl . '. ^ Vielleicht
gab er mir einige Notizen , aber ich konnte keinen besonder » Werth
darauf legen , da ich selbst den Emissär einiger Jrrthümer übersührte .
Präs . : Thrillen Sie die Depesche Mac - Mahon 's Ihren Generalen
mit ? An gell . : Ich hrrüs sie am 31 . aus das Plateau zusammen
und zeigte ihnen die Depesche. Präs . : Sie versuchten nun einen
neuen Vorstoß , begannen aber die Operation erst um 4 Uhr Nach¬
mittags . Angekl . : Solche Bewegungen sollen « ach den Reglements
erst spät beginne ». Präs . : Ja wohl , wenn es sich um einen Marsch -
ab,r nicht , wenn e« sich um einen Angriff handelt . Angekl . : Ich
wellte dem Feinde meine Bewegungen auf dem linken Ufer hinter
einem grvßln Vorhang verbergen . Präs . : Am 1. Sept . Morgens
erlöstet ! Sie von Sk . Julien einen vertraulichen Befehl an Ihre
Korps fühl er, der folgendermaßen lautet :

»Je nach der Haltung des Feinde « müssen wir entweder die gestern
unternommene Bewegung - in der Richtung von Ste . Barbe und
Betlinvills fortsetzen oder uni in unser » Stellungen befestigen und
dann des Abinds unter die Forts St . Julim und Queuleu zurück -
k,hren . Lasten Sie mir durch Ueberbringer dieser Note sagen , wie eS
bei Ihnen steht . "

,
Angekl . : Ich wollte allerdings mich nicht zu weit auf dem linken

Ufer vorwagen , um nöthigen falls auf das rechte Ufer zurückkommen
zu können . Die Höhen waren von feindlichen Truppen besetzt, denen
wir b , ständig Gefechte liefern mußten . Präs . : Sie hätten mehr
Truppen ausbietm müssen , um sich Lust zu machen . Warum gebrauch¬
ten Ste nicht Ihre zahlreiche Reitern ? Angekl . : Die feindliche
Artillerie war zu stark und hätte meine Reiterei im Vorrücken gehindert .

Präs . : Wir gelangen zu der Einschließung von Metz
und wollen untersuchen , ob Sie nunmehr stet» - die Vorschriften de«
FestungSreglemmtS beobachtet haben . Zunächst also , haben Sie die
Garnison durch Bewaffnung der Nationalgarde verstärkt ? Angekl . .
Sie war schon organifirt . Präs . : Habe » Sir die Ausrüstung der
Fort « vervollständigen lassen ? Angekl . : Schon am 23 . Aug . hatte
ich dem General Soleille die nöthigen Besehle gegeben . Präs . : Ha¬
ben Sie den BttlheidigungSrath eingesetzt ? Angekl . : Da « hielt ich
d,i dem Vertrauen , welches ich in Cosstmdces setzte , nicht für uöthig .
Mu >e eigentliche Thätigkeit in der Festung begann erst am 1. Sept .,
und da ernannte ich einen Ausschuß zur Uederwachung der Lebens¬
mittel . Präs . : Aber der VerlheidigungSrath wurde erst am 15 . Okt .
eingesetzt. Haben Sie die gefährlichen Fremden au « der Stadt schaffen
lassen ? Angekl . : Meine Befehle in dieser Hinsicht sind nicht streng
genug anSgeführt worden . Präs . : Sorgten Sie für dm nöthigen
Proviant ? Das war um so dringender , als Ihre Armee allein nun
150,000 Rationen erforderte . Angekl . : Ts wurde nach Paris ge¬
schrieben , und ich mußte da« Weitere den Intendanten überlassen .
Präs . : Stellten Sie nicht sogleich Berechnungen an , aus wie lange
Ihr Proviant anhielte ? Angekl . : Da « war nicht genau festzustellen ,
da die Vorräthe der Privatpersonen sich der Kontrole entzogen . Ich
muhte mich auf die Interessen der Armee beschränken , und mich übri¬
gen « aus den General Cosfimdces als Gouverneur verlassen . Dies «
hatte auch die Nationalgarde für den Stadtdienst zu organtfiren .
Präs . : Zwischen dem 19 . und 23 . hätten Sic » och bedeutende Bor - -,
räche in die Stadt schaffen, Sir hätten Ihre Kavallerie sogar bi « nach
Diedenhosen schicken können . Angekl . : Sie wäre noch , als sie die
Plateaus erreichte , vom Feinde zusammsngeschoffen worden ; sie wäre
jedenfalls nicht über die Orne hinaus gekommen . ( Die Sitzung wird
aus eine halbe Stunde unterbrochen .)

Präs , verliest dem Angeklagten den Art . 244 de« Kriegsgesetze « ,
svornach e« Sache , de « Oberbefehlshabers ist, über die Ausführung des
Feßungsrezlemmts in allen ihren Theilen persönlich zu wachen ; dann
fährt er fort : Sie sagten so eben, Sie hätten am 1. Sept . kerne 100,000
Kombattanten gehabt . Nach einem von Ihnen selbst entworfenen Sta¬
tus hatten Sie am 11 . Okt . 124,981 Mann , die Division saveau -
coupet nicht mitgerechnet . Wie und wann erfuhren Sie die Kapitula¬
tion von Sedan ? Angekl . : Am 2. Sept . berichtete mir der Arzt
Lefort über die Schlacht von Beauwont und die Katastrophe von Se¬
dan . Präs . : Sie konnten genau wissen , daß in Sedan 41 Regi¬
menter Infanterie , 8 JägerbataiUvne und 23 Regimenter Kavallerie
verloren gingm , und daß Sie aus keine Hilfsarm « mehr zählen konn¬
ten . Der Gerichtshof wird entscheiden , »b Sie unter diesen Umstän¬
den da- Recht hatten , die Rheinarmee unter den Mauern von Metz
zu immvbilisiren . Konnten Sie wenigstens vor Metz nichts thun , um
Ihren AktionSkreiS zu erweitern ? Angekl . : In d« ersten Hälfte
Septembers machte das fürchterliche Wetter die- unmöglich ; in d«
zweiten Hälfte des Monats führten wir eine Reihe von Operationen
au «, in Folge deren wir Lebensmittel nach der Stadt htneinbnngm
konnten . Präs . : Warum machien Sie nicht lieber eine Ensemble -
Bewegung ? Angekl . : Wir bildeten ein Viereck, und jeder KorpS -
kommandant operrrte nach sein« Seite . Präs . : Konnten Sie nicht
den OperaticnSkreiS üb « die Linie des Forts hinaus erweitern ? An¬
gekl . : Dazu hätte man bi« nach St . Barbe Vordringen müssen , und
da hätte die feindliche Armee uns dez -mirk . Präs . : Schon am 3 .
Sept . wird Pferdefleisch gegessen und doch lassen Sie noch Gerste und

- Korn als Futter reichen . Angekl . : Sobald ich «s erfuhr , wurde
es eingestellt . Präs . : Wann und wie « fuhren Sk die Ereignisse
vom 4 . Sept . ? Angekl . : Am 8. Sept . tauschte ich einen deutschen
Offizier gegen einen französischen Gefangenen aus , und dieser über¬
brachte mir eine Nummn Lu . Kreuz -Zeitung "

, welche die Ereignisse
vom 4 . Sept . meldete . Am 12 . berief ich die KorpSführer ein und
« öffnete ihnen , daß ich die Befehle der Regierung erwartete . Präs - :
Am 16 . erlassen Sie eine» Tagesbefehl , in welchem Sie die Zusam¬

mensetzung der neuen Regierung zur Kenntniß der Arm « bringe » und
dann svrtfahre « :

. Unsere militärischen Pflichten gegen das Vaterland in Gefahr blei¬
ben dieselben . Dienen wir also auch ferner mit Hingebung und Ener¬
gie und vertheidigen wir sein Gebiet gegen die schlechten Leidenschaften l
Ich bin überzeugt , daß Euer Geist , wie Ihr schon so oft bewiesen HM »auf der Höhe all « Verhältnisse stehen wird «uh daß Ihr Euch neue
Rechtstitel auf die Dankbarkeit und Bewunbrrung Frankreichs erwerben
werdet ."

Glauben Sir nicht , daß diese Anspielung aus die . schlechten
Leidenschaften " hi « sehr übel am Platz war ? Angekl . : Ich sprach
nach Dem , wa - die deutschen Blätter sagten . Präs . : Und um diese
Informationen zu vervollständigen , wandten Sie sich an den Prinzen
Friedrich Karl , entgegen d« Art . 255 und 256 des Reglements .
Mußten Sie nicht glauben , daß « die Dinge schlimm « darstellenwürde , als sie wirklich waren ? Angekl . : Ich richtete meine An¬
frage an ihn ganz loyal . Präs . : Er ließ einige Zeit verstreichen ,ehe er Ihnen antwortete . Mußten Sie nicht annehmrn , daß « erstdie Befehle seiner Regierung rinholte ? Angekl . : Daran habe ich
nicht gedacht . Präs . : Fürchteten Sie nicht , mit dem obigen Tages¬
befehl die Truppen aufzuregen und zu verwirren ? Angekl . : Ich
glaubte ihnen die ganze Wahrheit schuldig zu sein und ich erblickte
schon in der Revolution vom 4. Sept . an sich eine Bedrohung der ge¬
setzlichen Ordnung . Präs . : War dies da« « ste Mal , daß Sie sichan den Prinzen Friedrich Karl wandten ? Angekl . : Gewiß . Präs . r
Dachten Sie nicht an daS Reglement ? Angekl . : Ich erachtete mich
nicht mehr blo « für einen FeßungSkommandanten , seitdem die Regie¬
rung verändert war . Präs . : Haben Sie vom 18 . bis zum 23 . Sept .keine andern Mittheilungen mit dem Prinzen Friedrich Karl ansge¬
lauscht ? Angekl . : Nein , nur einmal verlangte ich einen Pasfir -
schein für die Wittwc eines im Hospital gestorbenen Offiziers . Präs . :
Am 11 . Sept . « scheint im . Jndöpendant RämsiS " eine von dem Feind
ausgehende Note , in welcher eS heißt , daß die deutschen Regierungennur mit dem Kaiser Napoleon , mit der Regentschaft oder mit Ihnen
unterhandeln könnten . Angekl . : Gefangene überbrachten mir
deutsche Zeitungen mit einer Urbnsetzung dieser Note ; ich schenkte ihr
weiter keine Beachtung .

Präs . : Am 23 . erscheint bei dm Vorposten eia Mann , der sich zu
Ihnen führen und als »Abgesandter au « Hastings " anmelden läßt .
Angekl . : Pardon , er nannte sich einen Abgesandten des Kaisers .Der Hauptmann Garcin führte ihn znm General de Cifsey und dieser
schickte mir ihn zu . Präs . : Sie hatten mit diesem Individuum ,welches RSgnirr hieß, zwei Unterredungen . Ware » Sie allein mi !
ihm ? Angekl . : Ja . Präs . : Rögnier behauvtet , der General
Boy « wäre zug -gbgen gewesen. Angekl . : DaS ist möglich ; ichkann es nicht bestimmt sagen . Präj . : Aber Register mußte sich doch
aus Jemand berufen ? Angekl . : Allerdings , er berus sich auf die
Kaiserin und wie» eine Photographie von Hastings mit einige » Worten
vom kaiserlichen Prinzen vor . Präs . : Sprachen Sie ihm nicht von
Ihrer Korrespondmz mit dem Prinzen Friedrich Karl ? Angekl . :Nein . Präs . : Sagten Sie ihm nicht , d« Prinz hätte Sie wissenlassen , daß er nur die kaiserliche Regierung anerkenn « ? Angekl . :
Nein . Präs . : Zeigte er ihnen nicht einen Geleitschein von Hrn .v. Bismarck .? Unge k l, : Ja wohl . Präs . : Und bat er Sie nicht ,Ihren Namen unter seine Photographie neben dm des kaiserlichm
Prinzen zu setzen ? Angekl . : Ja wohl , und ich thatz eS auch , ohne

. Übrigens weiteres Gewicht aus seinen Besuch zu legen . Präs . :
Mußten Sie nicht fürchten , daß Ihre Unterschrift Rsgnier mit einer
gefährlichen Glaubwürdigkeit und Autorität ausstatteu und daß er sich
derselbm bei Hrn . v. Bismarck bedienen konnte ? Angekl . : DieserGedanke kam mir nicht bei . Präs . : Bei dm Akten befindet sich ein
vom 21 . Sept . datirker Status des Proviant von Metz , der letzte ,
welcher Ihnen vor dem Besuche Rögnier ' S vorgelegt worden war .
Haben Sie ihm diesen Statu « gezeigt ? Angekl . : Ich habe ihm
nichts dergleichen gezeigt . Präs . : Er hat ab« davon ganz genaudie Ziffern wiederholt , welche dieses Verzeichniß enthielt und denen zu¬
folge Metz sich nur noch bi« zum 18. Okt . halten konnte . Er ver¬
langte , Sie sollten Canrobnt oder Bourbaki ermächtigen , zur Kaiserin
abzugehm ? Angekl . : Jawohl , und ich stellte diesen Herren frei , zuthun , waö ihnen gut Mm . Präs . : War konnten Sie sich von
dieser Reise für die Vertheidigung von Metz , die Ehre der Armee und
das Heil des Vaterlandes versprechen ? Der Marschall oder der Ge¬
nmal durfte die Armee nicht ohne Ihre Erlaubniß verlassen ; damit
übernahmen Sie auch die Verantwortlichkeit für die Reise . Angekl . :
Ich glaubte im Interesse der Armee zu handeln , wen » ich sie mit der
Kaiserin in Verbindung setzte , welche in jenem Augenblick allein daS
Prinzip der Autorität vertrat ; ich glaubte fern « im Interesse des
.Landes zu handeln . Präs . : Der Marschall Canrobert weigerte sich,mit Rsgnrer ab

'
zugehen ; der General Bourbaki erklärte sich dazu be¬

reit . Sie stellten ihm einen Befehl aus , der vom 15 . datirt war . An¬
gekl . : DaS war ladiglich ein Schreibfehler ; es sollte heißen : den 25 .
DaS hat gar keine Bedeutung . Präs . : Dieser Befehl stimmt nicht
wörtlich mit dn Absicht überein , welche Sie davon in Ihr Buch ein¬
trugen . Der Bisehl lautete : »Da die Kaiserin den General Bourbaki
zu sich befiehlt , so wird dieser General ermächtigt , sich zu Ihr «
Majestät zu begeben ." In Ihrem Buche heißt es : »Da die Kaiserin
den General Borubaki , zu sprechen wünscht ^ . . "

Angekl . :
Da « Buch wurde erst einige Monate später nach den von meinm Ad¬
jutanten gesammelten Notm hergestellt, und so konnten sich einige Un -
gmauigkeitm einschleichen. Präs . : Haben Sie nicht daran gedacht ,sich zuvor za versichern , daß der General auch wird « in die Festung
zurückkehren durste ? Angekl . : Ich glaubte , daß dies keine Schwie¬
rigkeiten haben würde , da ich annahm , die Kaiserin wäre mit der
deutsche» Regierung üb « einen Waffenstillstand einig .

Die Sitzung wird um 3^ Uhr aufgehoben , und dir nächste Sitzung
auf Freitag anber - umt .

sayri - r» tt- i>gr,ca >u, >«,l gcvvrmoe Pott-Dampfschiff »Thuringia ,tÄ > Meyer , ging , ervedirt durch Hrn . August Bolten ,Miller 's Nachfolger , am 15 . d. Ms . vi» Southampto !Rrn - Dork ad .



Handel und Verkehr .

Reuester Frankfurter Kurszettel im Haupt »

blatt III. Seite .
Handelsberichte .

H Berlin , 16 . Okt . ( Berliner Börse .) Die gestrige Festig «

teil erwies sich heute vollständig als künstlich und gemacht ; Diejenigen ,

welche gestern durch ihre Käufe Häufle hervorgerusen hatten , fanden

heute keine Abnehmer . Dagegen traten die ungünstigen Momente , auf

welch « wir in den lctz .en Tagen wiederholt hingewiesen haben , mit

doppelter Schärfe hervor . Sämmtliche fremden Plätze kranken ; am

meiste » gilt da « augenblicklich von Paris und Wien . Dort wie hier

find die Haussebestrebungen nicht durchgedrunge « ; dagegen zeigt sich

der Geldmarkt überall äußerst schwierig . Das Mißtrauen am offenen

Markt hat die Hauptbanken zu DiScsntoerhöhungen gezwungen und

hier klagt man über Restriktionen , wiewohl notorisch leder Kredit¬

würdige auch Kredit findet . Gegen Schluß der Börse traten wiederum

die verschiedenartigsten Gerüchte über die Qmstorp '
sche Angelegenheit

ans . wodurch die Haltung Namentlich auch für fremde Papiere noch

weiter herabgestimmt wurde . Wir nottren : Franzosen 193 »/, — 2 »/, .

Lombarden 94 rc. bis 3 »/, Kreditaktien 128 ' / »— 7 - TabakSaklrm

585 . Oesterr . Papierrente M '/ . - ' /», österr . Silberrente 64 ' /, . franz .

Rente 90 ' /, . Italiener 59 . Türken 45 ' / «. Die österreichischen Bah¬

nen und Renten blieben vernachlässigt . Die übrigen fremden Renten

waren sämmtlich mstt , namentlich Türken . Inländische Bahnen waren

schwach behauptet und still ; leickte Devisen belebt . Banken hatten zu

meist etwvs herabgesetzten Kursen ziemlich regen Verkehr aufzuweisen ,
namentlich Diskonto - Kommandit ( 185 '/, — 6' /, — 4) . Darmstädter und

Ouistorp ( bis 2 ' /, ) . Bergwerke hielten sich gut , die übrigen Jndustrie -

werthc blieben sehr still . Braunschweiger Kohlen belebt . Wechsel

schwach, London steigend . Geld 3' /, Gld .
-d Berlin , 17 . Okt . ( Schlußbericht . ) Weizen per Oktober

89 ' /, , per April - Mai . ( neue Usance ) 83 ' /. . gelber Weizen per April -

Mai (alte Usance ) 84 ' / «. Roggen per Oktbr .-Novbr . 58 ' / », per April -

Mai 60 ' /. . Rüböl per Oktbr . 18 ' /, . Per April - Mai 20 ' /p. Spiritus

per Oktbr . 23 Thlr . 20 Sgr . , per April -Mai 20 Thlr . 19 Sgr .

Breslau , 16 . Okt . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter

100 v/g per Oktober 24 , per Oktbr . - Nov . 21 ' /. . per April - Mai

L0 ' /„ . Weizen per Oktbr . 85 . Roggen per Oktbr .-Nov . 60 ' /. , per

Novdr .- Dezbr . 60 ' / . , per April -Mai 60 ' / . . Zink fest.

1- Stettin , 16 . Okt . Getreidemarkt . Weizen per Oktbr .

84 ' /. , per Oktbr . -Novbr . 83 , per Frühjahr 83 »/ . . Roggen per Ok-

tober -November 57 »/, , per November -Dezember 57 ' / . , per Frühjahr 59 .
Rüböl IM Kil . per Okibr . und per Oktober -Novbr . 18 »/ . , per April «

Mai 19 ' /, . Spiritus loco 24 »/ „ per Oktober 23 »/„ per Okt . -

November 21 »/. , per Frühjahr 20 » , bez.
-j- Adln , 17 . Okt . Schlußbericht . Weizen behauptet, , eff. hiesiger

S ' / . Thlr -, efsekt . fremder 9 Thlr . 20 Sgr ., per November 9 Thlr .
S Sgr ., per März 1874 9 Thlr . 1 »/, Sgr . . per Mai 9 Thlr . — Sgr .

Roggen fest , eff. hiesiger 7 Thlr . 7 »/ , Sgr -, per November 6 Thlr .
9 Sgr . , per Mär » 1874 6 Thlr . 16 Sar . , per Mai 6 Thlr .
16 Sgr . Rüböl matt , effekt . 10 Thlr . 27 Sgr . , per Oktbr . 10

Thlr . 19 ' /, Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 6 Sgr . Leinöl —

Thlr . — Sgr .
-s- Hamb » rg , 17 . Okt . , Nachmitt . (Schlußbericht .) Weizen per

Oktbr . -Nov . 231 ' / , G -, per Novbr . -Dezbr . 233 G . Roggen per Oktbr .-

Nov . 184 G . , per Novbr . -Dezbr . 185 G .

Nürnberg , 16 . Okt . ( A. H . - Z .) ( Hopfen . ) Der heutige

Donnerstagsmarkt begann mit einer Zufuhr von 500 Ballen meistens

durchnäßte Waare in lustloser Gattung . Die trotz der erwärmten

Hopfen gesteigerten Forderungen der Eigner hatten eine Zurückhaltung
der Käufer zur Folge , gegen 8 Uhr begann aber der Einkauf wieder

lebhaft und der gestrig « Preisstand blieb vollständig ausrecht Die mei¬

sten Abschlüsse der Marktzusuhr lauteten 60 —64 fl . , gutgetrocknete
wurden entsprechend höher , geringste feuchte niedriger bezahlt . Auch in

Hallertavern wurde zu den letzten Preisen 82 — 33 fl . mehrfach gehan¬
delt , Aischgründer und Gebirgshopfen bis 70 fl. aufwärts bezahlt , so

daß bei regem Geschäftsverkehr bi « jetzt Mittags ein Umsatz von 800

Ballen zu Stande kam .
Heutige Notirungen lauten : Marktwaare prima 60 — 66 fl., sekunda

57 - 60 fl. ; Spalter Stadt dortselbs ! 130 - 136 fl ., Spalter Land , schwere

Lage dortselbst 120 — 130 fl. , Spalter Land , Mütellage 95 — 100 fl. ,

Spalter Land , leichte Lage , 85 —90 fl . ; Württemberg » prima 85 bi «

90 fl., sekunda 70 - 80 fl . ; Badische prima fehlen 74 — 82 fl . , sekunda
66 — 70 fl. ; Hallertauer Siegel 100 — 110 fl , prima 80 — 90 fl ., sekunda

70 - 75 fl ; Hersbrucker Gebirgshopfen 66 —72 fl , sekunda 55 — 60 fl ;

Aischaründer prima 66 —70 fl . , Oberösterreicher 64 — 68 fl -, Altmärker

50 - 55 fl.

Mm nnheim , 16 . Okt . Produktenbörse . Weizen still .

Roggen , Gerste und Hafer ziemlich unverändert . Folgendes find die

bezahlten Preise : ( Per 2M Pf .) Weizen , hiesiger fl 18 . — . bis

fl — . — . , norddeutscher fl. 17 . 45 . bis fl . 18 . — russischer fl. 17 .
— . US fl 18 . — . , californier fl 17 . 15 . bis fl . 18 . 15 . Roggen

effektiv fl — . — . bis — . — französischer fl. 13 . 30 . bis fl. 14 . — .,
russischer fl . 12 . - . Gerste , hiesige fl . 13 . — . bis fl . 13 . 15 .,

Pfälzer fl. — . — . , württembergische fl . 13 . — . bis fl 13 . 6 . , unga¬

rische fl 13 . 30 . bis fl. 14 . — . , französische fl. 13 . 30 . bi« fl. 13 . 45 .

Hafer , neuer fl 9 50 . bis fl 10 . 20 . Kernen fl . 18 . 30 . bis

fl . 19 . 45 . Bohnen fl. 11 . - . bis fl 13 . 30 . KohlrepS ,
deutscher fl 16 . 45 ., ungarischer fl . 17 . — . bi - fl. 17 . 15 . Wicken

fl. 9. 45 . bis fl. 10 . — . Oele und Petroleum matt . Leinöl

in Varthien fl 22 . 30 . bis fl. — . — ., faßweise fl . 23 . —. Rüböl

in Parlhien fl. 19 . 45 . bis fl . — . — faßweise fl 20 . 15 . Petro¬
leum , in Wagenladungen fl. 10 . 15 . , faßweise fl. 10 . 30 . bi« fl . — .
— . Weizenmehl per 200 Pfo . mit Sack : Nr . 0 fl. 30 . 40 . , Nr .
1 fl . 27 . 40 . . Nr . 2 fl 24 . 10 . , Nr . 3 fl 23 . 10 . . Nr . 4 fl . 19 . - .

Roggenmehl Nr . 0 fl . 19 . 40 . , Nr . 1 fl. 13 . 10 .

-s- Paris , 17 . Okt . Rüböl per Oktbr . 85 . - , per Jan .- April
86 .75 , per Mai -August 88 .75 . Mehl , 8 Marken , per Oktbr . 84 .75 ,
per Novbr .- Dezbr . 84 .75 , per Jan .-April 84 .75 . Weizen per Novbr .»

Febr . 37 .75 , per Jan .- April 37 .75 . Spiritus per Jan . -April 73,50 .

Zucker 880 disponible 60 .25 .
6 .1, . Paris , 16 . Okt . Die Meldung , daß der Gras Chambsrd

in der Fahnen -Frage mit sich reden lasse, richtete den Muth der Börse
wieder auf . Die Politik beherrscht den Markt ganz und gar , und jede
leise Wendung in monarchischer Richtung wird mit einer Hausse eS-

komptirt . Rente schließt 57 .57 , neue Anleihe 93 . 95 , Banque de Paris
1051 und auch französische Bahnen sehr fest. ,Dagegen kann die Baisse
für die Aktien des österreichischen Foncier noch immer keinen Boden

finden ; sie fielen heute wieder um 25 Fr . bi« 607 . Auch Fcanco -

Egyptienne sehr flau 536 und Banque ottomane desgleichen 585 ; mit

den sogenannten . Turbanwerthen
" geht e« reißend bergab . Staalsbahn

713 , Lombarden 366 .

Amsterdam , 17 . Okt . Weizen loeo geschäftrloS , per Okt . 379 ,
per Novbr . — , per März 377 . Roog -n loeo ruhig , per Oktober 227 ,
per März 237 ' /, , per Mat 237 »/, . Rüböl loeo 34 ' / . , per Herbst 34 ' /«,
pn Mai 36 »/ >. Raps loeo — , per Herbst — , per April 372 .

Antwerpen , 16 . Okt . Weizen still und weichend , dänischer
frS . 37 ' /, —37 ' / «, weißer auftral . 39 »/, , do. kaliforn . 33 , rothrr Kö -

nigsb . 39 ' /«, rother amerik . 36 , weißer do. 36 ' /, —37 . Roggen mat¬

ter , amerik . frs . 26 ' /, , Odessa 23 ' /, . Donau -Gerste dispon . frs . 23 »/, ,

auf Lieferung 19 ' /, —21 »/, , Hafer still . — Kaffee fest, aber ohne gro¬
ße» Umsatz , aus zweiter Hand wurden einige hundert Sack Hayti für
den Konsum begeben . — Der Umsatz in Häuten stellt sich auf 18 »
tr . BuenoS -AyreS Ochsen - (Mat . ) 15 ' /, « Kit . zu frs . 156 . 1250 gef.
Uruguay Ochsen - 69 ' /, « Psd . fr«. 77 , 250 gei. Neu - Yorker Kuh - 28
Kil . frs . 65 . — Wolle in guter Frage , begeben wurden 514 B . La
Plata und 113 B . russische Schweißwolle . Raff . Petroleum fest,
blank disp . fr « . 40 ' / , bi « 42 bez. , 41 —43 Br . , per Okt . 40 »/, bez.
und Br . , Nov . 40 '/, Br . . Dezbr . 40 »/ , Br ., per Jan . 40 »/ , Br ., Febr .
39 »/, Br ., März 39 »/ , Br . — Amerika « . Schmatz Ihätiger , Preise
wenig verändert , sowohl für disp . Waare . als auch auf Lieferung .
Amerik . Speck fest behauptet und in regelmäßiger Frage für den Kon »
sum , lang middle « ft «. 111 , short 110 — 111 . — Kurz Köln 374 "

, .

/ London , 16 . Okt . (City - Bericht .) Diskontmarkt
weniger lebhait ä 5 »/, "/ «.

Fondsbörse etwa « fester. Amerikaner hoben sich auf günstigere
Kadellelegramme hin und Türken und Egypter erholten sich um »/-
bis ' / «

°/o .
London , 17 . Okt . Der Getreidemarkt schloß schleppend . Russi¬

scher Hafer »/, sh . höher . Zufuhren : Weizen 42490 , Gerste 11940 ,
Hafer 27860 Q . <

London , 17 . Okt . EonsolS 92 ' /, « , Amerik . 91 ' /, er. Schwimmende
Weizeuladungen ruhig , eingetroffen 1 , zum Verkauf angeboren 14

Cargos . Leinöl loeo 31 sh . 6 — 9 d. — Weizen und Mehl ruhig .

Liverpool , 17 . Okt . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,00 »
B ., davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Middling Uv -
lond 9 »/, , Middling Orleans 9 ' /« , Fair Egvvtian 9' /« , Fair Dh ! -

lerah 6»/, «, Fair Broach 6 , Fair Oomra 6' /, „ Fair Madras 6 ' ,„
Fair , Bengal 4 , Fair Smyrna 7 , Fair Pernam 9 »/, . Middl . Fair
Dholl . 5 »/„ Middl . Dholl . 4 »/, , Good middl . Dholl . 5 , Good Faer
Oomra 6 ' /, .

Neu - Uork , 16 . Okt . Goldagio 107 ' / «. London 106 »/, . Baum¬
wolle middl . Upland 17 »/« c». Petroleum , Standard white 16 ' /, c«.
Weizenmehl extra State D . 6,50 - 6,70 . Rother FrühjahrSweize »
D . — . Baumwoll -Zufuhr in sämmtliche » Häfen der Union 12,000
Ballen .

( Verloosungen . ) Freiburger 15 - Fr . - Loose . Serien -

ziehung am 15 . Oktbr . Gezogene Serien : 36 63 IM 592 724 833
1225 1247 1277 1703 2466 2505 2750 3015 3315 3329 3575 3774
3833 4247 4395 4448 4502 5022 5440 5505 5536 5674 5740 5773
6045 6058 6165 6166 6427 6561 6586 6604 6886 7150 7310 7757 «
— Die Prämienziehung findet am 14 . Novbr . statt .

Waldstein - Loose . Ziehung am 15 . Oktober Hauptpreise :
Nr . 52965 ü 10,000 fl. Nr . 9769 t s 15M fl . Nr . 60632 L 1000 fl.
Nr . 20851 102447 L 500 fl. Nr . 39420 67934 78937 83621 103174
ä IM fl.

Wttternngsbeobachtnuge «
der metrologische» Stativ» Sarlsrnhe.

Baromtkr
in VUQ.

Learpe - genchtig»

17. Okt .

rawr
io -0 .

keit in
Prozen¬

ts» .

Wind . Himmel . W i « t e r a » g.

Skz «. 7Nhr 753,6 °--° 4,9 0 .98 NO . klar heiter .
« tgs . 2 « 752 .5-°-» 13,8 068 O . bedeck ! trüb .
R-ch!« 2 . 752 .7 -»-° 9,0 0 .96 NO . klar heiter .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenleiu .

157 . 1. Stuttgart .

Versteigerung von Oel-
gemälden, und von
Nagler ' s Künstler-

lerikon.
Aus der VerlaffenschaftSmaffe des ver -

fiorbenen Kunsthändlers Anton Werth
hier , werden am

Dienstag den 28 . dieses ,
Morgens S Uhr ,

irr dessen Wohnung , Färberstraße 2 , die

vorhandenen Oelgemälde , darunter ei »
Llvvv von »« von Correggio , im Uebri-
« en meist Werke neuerer Meister , sämmtlich
tnGoldrahmen , sodann Nagler ' s Künstler -

Lexikon (22 Bände ), im Aufstreich gegen
Baarzahlung versteigert , wozu die Liebhaber
mit dem Anfügen eingeladeu werden , daß
die Bilder vom 23 . dieses jederzeit besichtigt
« erden können .

Den 15 . Oktober 1873 .
K. Württ . StadtgerichtSnotariat 1.

Ritter .

150 . 1 . Balg .

Ziegelei- Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen / seine im

besten Zustande befindliche Ziegelei unter
günstigen Bedingungen

Mittwoch den 22 . d. Mts . ,
Morgens 11 Uhr ,

öffentlich versteigern zu lasten , dabei befindet
sich 1 Morgen 260 Ruthen Platz und eignet
sich besonders zur Fabrikation feuerfester
Backensteine , weil die Erde in Masse dazu
vorhanden ist , auch zu rother Waare ist die
Erde vorhanden , und liegt »/ , Stunde von
derStation OoS .

Nähere Auskunft ertheilt

Mayer , Ziegeleibesitzer
in Balg bei OoS .

149 . 1 . FreiburgüB .

Lagersaß-Gesuch.
Ich lause Lagerfaß von 30 Hektoliter

Gehalt , aufwärts in jeder beliebigen Größe ,
und sehe gefälligen Anträgen entgegen .

Freiburg i. Br . , de» 16 . Okt . 1873 .
Leopold D « kas .

148 . 1 . Billingen .

Schafweide -
Verpachtung .

Die BeurbarunaS - Gescllschast und die
ReldwegS - Tormnission dahier verpachten die
Schafweiden pro 1874 am 29 . - . Mts . ,
Bormittags Ist Uhr , und laden hiermit
Liebhaber ein .

Villingen , den 15 . Oktober 1873 .
Der Vorstand :
I . B . Dold ._

^ ^ . - ^»1 90 . 3 . Die Kaiser »
» MkhlAkV * liche Postverwaltung
Durlach sucht aus 1. Januar einen tüch .

tigen Post » und Telegraphengehilsen .

lllipffiirle Mil
Stuttgart — Lduard Lallöerger .

So eben erschienen die erste »

Hefte des prachtvoll ausgestattetea
neuen Jahrgangs .

Zur Einsicht in allen Buchhandlungen vorräthig .
Brests LvLstv »

ZAk " nur L4i kr . "DK
Abonnements werden angenommen von

er Buchhaudlusg , jedem Postamte ,
edem Zeitungs -Expedieute » und sonstige «

Buchhandlungs - Agenten . A.557 . 7 .

5" Biberach , Württemberg.
Bouquete , Kränze und Gnirlande « znm Zreren der

Altäre in Kirchen.
Grabkränze auf Allerheiligen in allen Sorte » «nd

Größe « von Blech , ganz natürlich gemacht , «nd in Oel
gemalt , empfiehlt unter Zusicherung vorzüglicher Arbeit
«nd billigster Preiseberechnnng

Mdslf Nrand .
Prämirt

Weltausstellung Wien 1873 .
Hraz 1870. Ulm 1871. Karlsruhe 1872.

am Mittelländischen Meere

Victoria ,
vonlsvarä än Lliäi 17 (kromonaäo äss ^ nglais .)

Angenehmer Winteraufenthalt . Dicht am Meere

gelegen , bietet dieser Gasthof die prachtvollste Aussicht auf

die Seealpen , die Ausläufer der Esterel und nach dem Cap

von Antibes . Deutsche Bedienung .
Le ite r LLttbert Al » I»Lii »Kvr

159 . Berlin .

IMüileotMe Lebell8ver8leberuii88 -
küvli auf Gegenseitigkeit .

Hiermit bringen wir zur Kenntniß , daß wir die Vertretung unserer General -

Agentur für daS Großherzogthum Baden , welche Herr Premier - Lieutenant a . D .

Adolph Schneider wegen Ortsveränderung niedergelegt hat , unserer General -Agentur
in iStuttUwrt , Herrn Berlagsbachhiindler 8v » obvr daselbst , TarlSstr . 18 ,

übertragen haben .
Berlin , den 30. August 1873 .

Norddeutsche LebensverstcherungsSank
auf Gegenseitigkeit .

Der General -Direktor
HHvIlNi »!»» . (5237)

143 . 3 . Nr . 9587 . I l l e n a u .

Strohlieferung .
Die Lieferung von

25M Bund Kornstroh ,
25M Bund Kurzstroh

pro 1873/74 wird im SoumisfionSweg ver¬
geben .

Die Angebote sind versiegelt , und geeig¬
net überschrieben längstens am 25 . d . M .
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen sind auf
unserer Kanzlei zur Einsicht aufgelegt .

Jllenau , den 15 . Oktober 1873 .
Direktion

der Großh . bad. Heil - und Pflegeanstalt .
Roller ._

Brettle .
107 . 3 . Karlsruhe .

Verweigerung

herrenloser Reiseeffek¬
ten und Frachtgüter.
Montag den 20 . Oktober und die fol-

genden Tage werden wir die im III . Quar¬
tal 1872 zur Einlieferung gelangten herren¬
losen Reiseeffekten und Frachtgüter , für
welche eine Rückforderung nicht flatigesun -
den hat , in den Räumen des Hauptmaga -

zinS jeweils Vormittags 8 ' / ? Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr beginnend , gegen Baarzah -
lnng dem Verkaufe auSsetzen .

ES kommen dabei mehrere Ballen rohe
Baumwolle und eine Parthie Indigo zum
Verkauf .

Karlsruhe , den 14. Oktober 1873 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine .
Weißlinge r ._

bürgerliche Rechtspflege .
Ladlmgsverfüguugen .

A.16 . Nr . 15,554 . Rastatt . Ans
Grund des diesseitigen UrtheilS vom 5. Fe¬
bruar 1869 werden die Angeklagten Tho - ,
maS Rapp und Julius Rapp , gebürtig
von Bietrgheim , angewiesen , dem Josef
Heck II . von Durmersheim unter sammt -
verbiudlicher Haftbarkeit binnen 8 Ta¬
gen bei BollstreckungSvermeidung 23 fl
16 kr. zu zahlen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
mit der Auslage eröffnet , emen am Ort LeS
Gerichts wohnenden Gewalthaber auszu¬
stellen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihnen selbst eröffnet

wären , an dem Sitzungsorte deS Gerichts
angeschlagen werden würden .

Rastatt , den 9. Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Waag .
Ganten .

A .14 . Nr . 9310 . SÄ ckin gen .
In Sachen mehrerer Gläubi¬
ger gegen Schneider Simon
Zimmermann in Säckin -

en , Antrag ans Ganteröffnung
etreffend .

Den Schuldnern des Schneiders Simon
Zimmermann dahier wird jede Aussol¬

ung der schuldigen Beträge an denselben
ei Vermeidung doppelter Zahlung bis auf

weitere Verfügung untersagt .
Säckingen , den 15 . Oktober 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Stehle .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

A .5 . Nr . 5466 . Meßkirch .
Beschluß .

Reservist Gustav Schweikart vow
Göggingen , wegen unerlaubter Auswan¬
derung angeklagt , wird zu der , auf

Freitag den 31 . Oktober ,
früh 10 Uhr ,

angeordneten Hauptversammlung mit dem
Ansitzen anher vorgeladen , daß auch bei
seinem Ausbleiben dar Erkenntniß nach dem
Ergebnisse der Untersuchung gefällt wird .

Meßkirch , den 15 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Faren schon .
Hall A . j.

A.28 . Nr . 13,747 . TauberbischofS -
heim .

Beschluß .
Franz Josef Nahm und Lorenz Nahm

von Dittwar , welche dahier unter der An -
schuldigung der vorsätzlichen Beförderung
der Desertion deS Füsiliers Josef Antorr
Weber in Dittwar m Untersuchung stehen ,
find flüchtig und werden aufgefordert ,

binnen 14 Lagen
sich dahier zu stellen , indem sonst nach dem
Ergebniß der Untersuchung daS Erkenntniß
gefällt wird ; daS Vermögen der Genannten
rst bis zum Betrag von 400 fl mit Beschlag
belegt .

ES wird um Fahndung und gefängliche
Einlieferung der Flüchtigen imBetretungS -

falle gebeten .
Tauberbischofsheim , den 17 . Oktbr . 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Lochbühle r .



Bezirksamt Oberkirch. Ort Haslach .
Oeffentlrche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs-Einträgen .
Z . 852. Haslach . Auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg . - Blatt Nr . 3V , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , di«

Gezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 de- erwähnten Gesetze»
gestrichen würden.

Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in daS Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der- RechtSgrund der in da»
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

HaSlach , den 28. September 1873.
Das Pfandgericht : Der BereinigungS-Kommiffär :

Bürgermeister Spraul . Busam , Rathschreiber.

DeS Eintrags

Datu « .

6. Juli 1831

19. Sept . 1833

13. Juli 1833

5. März 183S

17. Aug. -

30. Sept . »

10. Okt. -

30. Juli 1836

10. Febr . 1837

22. Febr . -

15. Febr . 1840

3. Juli -

18. Aug. -

3. Jan . 1831

3. Febr .
3. Aug.

1. Mär , 1832

3. Mai »
35. Juni »

4. Sept . -

14. Nov. -
30. Nov. -

17. Dez. .

9. Mär , 1833

80. März .

20. Mat -

24. Mai -
30. Mai -

8. Juli -

19. Aug. -

9. Dez. -

20 . Jan . 1834

Seite .

1. Pfa « db « ch Band I.

122dsAndreas HaaS Wittwer dahier sHerr Pfarrer DorS in Ulm.
lehen

2

7

10

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Dar -

2. Pfaudbnch Band II.
Joses Walter Eheleute in Stadel -

Hofen
Josef Lamm, Landwirth dahier

Anton Hund Eheleute dahier

13b Anton Baudendistel Eheleute dahier

17 Joses Hund jg ., Schuster dahier

17d Josef Lamm

Derselbe

Anton Hund

24b»Josef Heiberger Wittwe

27b?Philipp Bürk Eheleute dahier

23b

38 «Anton Heiberger

Derselbe

do.

29bsAnton Hund , der Schuster

26. Juni - 30 Anton Bürk Ehefrau

12. Juli - MmSärnmtliche Mitglieder deSGemeiu -
I deraths und Bürgerausschuß dahier

29. Juli - 31b !Fr . Anton Spraul I ., Bürger dahter

18. April 1838 37b!M . Anna Hund , nunmehrige Ehefrau
I des Amand Hund

38. Nov. - 40b»Anton Seebacher Wittwe dahier

4. Febr . 1839 41bMnton Spraul dahier

31 . Juli - 44b?Anton Stefan Eheleute dahier

3. Aug. - 45b»Remhard Hund dahier

31. « ug. - 47bkJosef HaaS , Bürger dahier

86 . Sept . - 48 Josef Hund , Schuster dahier

33. Nov. - 50 «Georg Keßler Ehefrau , Kolote Wil -
I Helm

Dieselbe

do.

54 iJosef Hund , Schuster dahier
. KW

58 Ignaz Spraul , Bürger dahter

59 Moman Spraul , Bürger dahier

62 Mnton Seebacher Wittwe dahier

Gregor Bacheber von Meuchen . Dar¬
lehen

Amtschultheis Wolbert in Ulm. Kauf¬
schilling

Ziriak Benz Eheleute dahier. Nutz
nießung

Andreas Baudendistel Eheleute dahier.
Nutznießung

Ludwig und Klara Hund dahier. Vrr -
mögenSverwaltung

Bonaventura Lamm. Gleichstellungs¬
geld

Magdalena Lamm. Gleichstellungs¬
geld

der Tochter Viktoria Hund . Gleich -
stellungSaeld

demSohneRoman Heiberger. Gleich¬
stellungsgeld

Philipp Bürk und dessen Ehefrau
M . Anna , geb. Bürk , dahier. Nutz¬
nießung

dem Bruder Moritz Heiberger. Gleich
stellungSgeld

dem Bruder Roman Heiberger.
Gleichstellungsgeld

Josef Heiberger Wittwe dahier. Vor¬
behalt und Nutznießung

die blödsinnige Helene Baudendistel.
Vermögensverwaltung

Mathias Stork Wittwe . Gleichstel -
lungsgeld

Herr Pfarrer und Dekan Sensburg !
in Lautenbach. Darlehen .

Xaver Geldreich in Oberkirch. Dar¬
lehen

die Kinder I . Ehe. Nicht genannt.!
GlcichstellungSgeld

Barbara , Alexander, Wendelin, M .?
Anna , Franziska , Helena, Anton,!
Theresia nnd Joses Seebacher da-!
hier . Gleichstellungsgeld !

Josef Spraul Eheleute dahier. Nutz
nießung

Peter Stefan Eheleute dahier. Nutz
nießung

Mathias Hund Eheleute dahier. Nutz¬
nießung

Andreas Baudendistel, Bürger dahier.
Kaufschilling

Johann Hund , Bürger dahier. Kanf-
schtlling

Barbara Vogt in Oberkirch. Rich¬
terlich

Josef Hodapp und Xaver GrooS in
Oppenau . Richterlich

Anton Braun von Butschbach. Rich
terlich

Moritz Hund , in Amerika. Vermö
genSverwaltungM

Joses Spraul Eheleute dahier. Nutz
nießung OtM « '--

Joscf Spraul und seine Ehefrau M .
Anna Stefan dahier. Nutznießung

Anton Graf Wittwe dahier.
schilling

3. Gr « « db » ch Band II .

3b»Friedrich Hund , Vogt dahier

. «Wendelin Hodapp

. «Anton Hund
5blAndreaS Graf , Bürger dahier
9bMelcher Bai , Altstabhalter dahier

11b

12
21

22

23b!
27
29b

32b
35

GerichtSmann Andreas Heiberger da¬
hier

Egidi Wetzel, Bürger dahier
Philipp Kämmerer , Gemeinderechner

dahier
Andreas Mößner , Bürger in Thier -

» garten"Friedrich Hund , Vogt dahier
Wendelin Hodapp, Bürger dahier
Ferdinand Wilhelm , ledig , dahier

Anton Spraul III . dahier
Andreas Heiberger, Brgmstr . dahier

39d Josef Bruder

42d Wendelin Hodapp, Bürger dahier

43d Xaver Baudendistel jg. , Bürger in
Ulm

44 lWendelin Hodapp, Bürger dahier

45
46

47

Andreas Baudendistel Eheleute da '
hier. Steigschilling

Dieselben. Steigschilling
do. „
do. Kauf

Anton Wolz, Bürger in Ulm(Reiers -
bach). Kauf

Urban Graf , Hufschmied in Keuchen .
Kauf

Anton Graf Wittwe dahier. Kauf ^
Georg Keßler, Schreiner in Ober¬

kirch . Kauf
Andreas Börsig , Bürger in Ringel¬

bach. Kauf ---L-.-
Anton Gras Wittwe dahier. K»us
Magdalena Panter , ledig , dahier. Kau!
Georg Keßler, Schreiner in Oberkirch ,

Kauf
Joles Klär in Renchen. Kauf
Andreas Seeger , Bürger in Ober

achern. Kauf

Stefan Lamm, Bürger dahier
Josef Spraul , Bürger dahier

Josef Lamm dahier

48d Moritz Bohnert , Bürger dahier

>naz Haberle, Bürger dahier
«ilipp Spraul

51 ^Heinrich Bohnert , Bürger dahier

schillmg
Ignaz Spraul , Bürger in Erlach.

Kauf
Benedikt Wilhelm , ledig, dahier. Kauf

Joh . Adam Hodapp von MöSbach
(Amt Achern ). Kauf

Magdalene Lamm, ledig , dahier. Kau
Xaver Konrad , Nagelschmied in Ober¬

kirch. Kauf
Herr Amtschultheis Wolbert in Ulm.!

Kauf
Joh . Adam Hodapp, Bürger in MöS¬

bach (Amt Achern). Kauf
Andreas HaaS Wittwer dahier. Kauf
Franziska Göttler , minderjährig , von

WalderSweier (Amt Offenburg) .
Kauf

Ignaz Spraul , Bürger von Erlach
Kauf

Betrag DeS Eintrags
der

Horverung . Datum . Seite .
fl. kr.

3. März 1834 53b

150 _ 54
12. Juni - 54^
30. Juni . 55b

- 5. Aug. - 56b '

243 — 26. Jan . 1835 60b

125 — 6. Juli - 65 !

fehlt 66

„ 17. Aug. - 67b
21. Sept . - 72
12. Nov. - 75

92 56 9. Febr . 1836 79

42 56 21. März - 82 !
1. Aug. - 90b

1063 45°,g
16. Aug. - 95

219 52 > - 94b
- 95b

fehlt 18. Aug . - '
96b

12. Sept . - 97b
200 — !

13. Okt. - 99
200 —

- 101
100 — 21. Okt . - 102b ,

fehlt 30. Jan . 1837 108b ^

165 39
24. Febr . - 111

2000 —
-

300 — ' 112

190 — I
- 112b

1051 17 27. Febr . - -

24. März - 114
27. Aprü - 115

fehlt
19. Mai - 116

27. April 1838 124
» 124b

180 .
- 125

21S —

25 - ' 125b

30 41
- 126

112 — -
14. Aug. - 129

fehlt
30. Aug. - 130

. 130b
» 131

31. Okt. - 133b
500 —

28. Nov. - 134d

137
3. April 1839 141

180 —
4. Mai . 142b !!

200 —
130 — 29. Mai - 143d "
133 —
280 — 17 . Aug. - 146

100 — 31. Au^ - - 147

174 148b '
300 - 149

17. Aug. - 150
100 —

- 151
195 — 12. Sept . - 151b
100 - , 26 . Sept . - 154
100 —

- 155b
131 — 156
470 _ - 156d

27. Sept . - 158b
328 —

- 160
250 — 2. März 1840 163d

225 —

43 —

100 13. April 1840 3
315 _ I

- 6
125 — 23. Aprü . 8

150 — 25. April . 10

145 18. Aug. - 15
101 _ 24. Sept . « 18

- 20
-

433 ! 7. Oktt - 22

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

53bMathiaS Hund

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger -

und seiner Rechtsnachfolger

Katharina Heiberger, ledig , dahier.

Anton Bohnert dahier

Andreas Heiberger Wittwe dahier

99 Mosef Eglofs dahier

Joses Eglofs dahier
Änton Bürk dahier

Peter Stefan dahier
Josef Allgeier dahier
Josef Baudendistel dahier
Josef Hund dahier
«Andreas Busam Wittwe dahier
Ferdinand Wilhelm dahier

Anton Simon von Thiergarten
Gemeinde Haslach

Anton Baudendistel Wittwe dahier!

Josef Spraul I. dahier
Ändreas Spraul dahier
Georg Stefan dahier

Egide Wetzel dahier
Nepomuk Müller dahier
Adam Schindler dahier
Fr . Josef Simon dahier

garten
lnton Bohnert dahier

fohann Kräßig dahier
__ .lnton Graf dahier
133b Anton Busam dahier

Friedrich Hund dahier

Josef Braun von Thiergarten
«Friedrich Herbst Eheleute in Mm

Anton Spraul IV . dahier

Andreas Heiberger Wittwe

Josef Hund dahier

Philipp Spraul dahier
Theresia Hingert dahier
Josef Allgeier dahier
Heinrich Wernner dahier

Dieselbe . Kauf
Johann Hund Wittwer dahier. Kauf
M . Anna Hund, ledig, dahier. Kauf
Andreas Seeger , Bürger in Ober -

achern . Kauf
Ignaz Schneider, Bürger in Renchen

(Amt Achern). Kauf
Ziriak Busam , Bürger in Gaisbach.

Kauf
Ochsenwirth Selinger von Stadelho

fen. Kauf
Moritz Stork , ledig , dahier. Kauf
Philipp Spraul dahier . Kauf
Daniel Hund, Bürger von Stadelho¬

fen. Kauf
die Erben der minderjährigen Hein-I

rich Hund hier. Kauf
Anton Baudendistelin Ulm . Kauf
Fr . Sales Schlecht Eheleute von Ren¬

chen. Kauf
Anton Graf Wittwer dahier. Kauf

Dieselbe . Kauf
do .
do.
do .

Andreas Bandendistel Eheleute da¬
hier. Kauf

Anton Schott von MöSbach (Amt
Achern ) . Kauf

Derselbe. Kauf
Georg Geldreich , Schuster in Ober¬

kirch. Kauf
Stefan Welz von Renchen (Amt

Achern ). Kauf
Derselbe. Kauf

Wendelin Hodapp Eheleute dahier.
Steigschilling

Dieselben . Steigschilling
do .
do .
do .
do .

Georg Geldreich , Schuster in Ober¬
kirch. Steigschilling

Anton Bürk Eheleute dahier. Kauf
Franziska Hodapp , minderjährig .

Kauf
Andreas Baudendistel Wittwer da¬

hier. Kauf
Anton Hund, Schnster dahier. Kauf

Derselbe. Steigschilling
do .
do .
do.
do .
do .
do .
do .
do.
do.
do .

Michael Walter, ledig , in Stadelho
sen. Kauf

die Erben der Magdalena Wilhelm.
Steigschilling

Dieselben. Steigschilling
do .

Anton Panter Eheleute in Erlach.
Steigschilling

Anton Braun Erben dahier. Steig¬
schilling

Dieselben. Steigschilling
Anton Spraul Eheleute dahier.

Tausch
Josef Wolfs Eheleute in Oberkirch.

Kauf
Mathias Baudeudistel Eheleute in

Ulm . Kauf
Christian Schott Eheleute in Erlach.

Kauf
Andreas Baudeudistel Wittwer d«

hier. Kauf
Derselbe. Kauf

do .
Josef Seelinger, Ochsenwirth in Sta¬

delhofen. Steigschilling
Derselbe „

Josef Berger in Ulm. Tausch
Johann Huud Erben dahier. Steig¬

schilling
Dieselben . Sleigschilling

da.
do.

Anton Hund, Schuster dahier. Steig¬
schilling

Derselbe . Steigschillmg
Wendelin Hund , Schuster dahier.

Kauf

4 . Gr «a - brrch Band III .

garten
lloritz Haas , Bürger in Threrg
Gemarkung HaSlach, Erlach, S1

Hofen , Ulm und Thiergarten
»einrich Wernner , Bürger dahre

snton Seebacher Wittwe dahier
IndreaS Schindler dahier

Derselbe

Andreas Mößner Eheleute in Thi^ '
garten. Kauf

Dieselben . Kauf
Herren Grafen vonWaldner-Freund

stein. Zehnten
Martin Spraul , Schmied , Eheleute

dahier . Kauf
Anton Gras Wittwe dahier. Kauf *
Auton Katz von Ulm. Steigschilling

Derselbe . Steigschilling
do..

Sebastian Biox , Bürger in Renchen
(Amt Schern). Kauf

Betrag
der

Fordern »».

149

180
240

90
100

104

100

300

200
368
100

216

145
244

350
212
407
213
200
48

315

159
430

302

183
1675

340
383
343
101
311
200

1840
400

200

177
201
192
88

263
139

61
165
110
44

134
76

404

243

450
91

315

2525

540
27

420

167

280

330

150
180
267

190
30

219

490
308
420

1670

300
400

275

350
12000

310

510
130
183
504
490



Amtsgericht Truberbischofsbeisi . Gemeinde Brünnthal .
Oeifentliche Mahnung

zur Erneneruutz von über 30 Jahre alten Grund - und Pfandbuchs- Einträqen.
Z.832 . Brünnthal . In den Grund - und Pfandbüchern zu Brunnthal befinden sich die unten näher bezeichneten Einträge zu Gunsten verschiedener Gläubiger , welche theils todt oder an unbe -

raunten Orten wohnhaft, und deren Rechtsnachfolger durch die vom Pfandgericht angestellten Nachforschungen nicht zu ermitteln waren.
Auf den Grund der Artikels I und II des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg.-Bl . Nr . 30 , S . 214 , ergeht nun an dieselben die Aufforderung , die bezeichneten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , bin -

» eu sechs Monaten erneuern zu lassen, widrigenfalls solche auf Grund des Artikels 4 des angeführten Gesetzes gestrichen würden .
Brunnthal , den 30 . September 1873.

Das Pfandgericht :
Kaufmann , Bürgermeister .

Der BereinigungS -Kommiffär :
Heller , Rathschreiber.

De » Eintrags

Datum . Seite .

36 . März 1831

8 . April -

29 . Nov.

10. Jan . 1832

28 . Juni

18. März 1833

29. März 1834

28 . April -

11. Juli

18. Aug . -

30 . Aug. -

3. Jan . 1835

30 . April 1835

24 . März 1886

402

404

407
408

410
411
412

413

415

416

417
418

419

420

421

422

425

131

432

448

12

15

17
18
21
22
24
26

28
29
30

31
33

34

35

36

71

83

80

82

73

101

102

105

106

113

114

116

116

118

131

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung

Einträge im Grundbuch Band II

Sebastian Kaufmanns Erben dahier

Andreas Kaufmann , Schreiner zu
Dittigheim

Derselbe
do.

do .
do.
do .

do .

do.

do.

do.
do.

do.

do.

do.

do.

do.

Peter Josef Kaufmann , Landw. zu
Helmfladt

Andreas Kaufmann , Schreiner zu
Dittigheim

Josef Herold Eheleute zu Wenkheim
Dieselben

z. Adam Herrmann , Landwirth da
hier. Kauf

Andreas Müller , Landw. dahier. Kauf

Simon Hauch Landw. dahier. Kauf
Adam Lötzerkost , Schneider von hier.

Kauf
Josef Fluri , Schäfer dahier. Kauf
Nikolaus Lipp , Landw. von hier. Kauf
Andreas Bayer , Landw. von hier.

Kauf
Andreas Kaufmann , Landw. von hier .

Kauf
Bernhard Rößner , Landw. von hier.

Kauf
Kunigunda Schäfer Wittwe dahier.

Kauf
Thomas Hirn , Landw. von hier. Kauf
Simon Booß , Landw., zur Zeit in

Werbach. Kauf
Michael Josef Lipp , Landw. von hier.

Kauf
Hauptlehrer Goldtschmidt von hier .

Kauf
Hirn , Johannes , Landw. von hier.

Kauf
Christof Kaufmann , Landw. dahier

Kauf
Georg Adam Herrmann , Landw. von

hier. Kauf
Adam Lötzerkost , Schneider dahier.

Kauf
Hauptlehrer Goldschmiedt von Hier.

Kauf
Martin Flcischmann dahier. Kauf
Josef Baunach , Lauvw. von hier .

Kauf

Einträge im Grundbuch Band III

Georg Fries , Landw. dahier. KaufJohannes Josef Müller , Landw., und
dessen Ehefrau , Anna Maria , geb.
Schenk, dahier

Dieselben

do.
do.
do .
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.

do.

Joh . Josef Müller Eheleute von hier.

Dieselben

Magdalena Kempf zu Werbachhausen

Dieselbe

Andrea- Müller , ledig , in Werbach'
Hausen

Derselbe

do.

Michael Kraft , ledig , von Werbach'
Hausen

Derselbe

Stolzenberger Eheleute zu
erbachhausen

Dieselben

1a Ameud, ledig , zu Werbach'
Hausen

Dieselbe

o .

Johann Müller Eheleute zu Wer-
bachhaufen
ohann Müller Eheleute in Werbach-
hausen

Andreas Kaufmann , Vormund der
Ursula Kaufmann dahier

Gertrud Kaufmann , ledig , zu Wer
! bachhaufen

136 ßJosef Ulrich Sparer Eheleute in Bö
digheim

Dieselben137

137

133

138

141

156

do.

do.

do.

Margaretha Väth Wnib in Großrin -
derfeld

Johann Josef Müller Eheleute zu
Brunnthal

Johannes Hammer , Laydw. dahier.
Kauf

Hirn , Bogt , Landw. dahier. Kauf
Christof Flury , Landw. dahier. Kauf
Andreas Müller , Landw. dahier. Kauf
Thomas Hirn , Laudw. dahier. Kauf
Josef Flury , Schäfer dahier. Kauf
Andreas Dutmaun,

'
Taglöhner von!

hier. Kauf
Georg Kneucker , Landw. dahier. Kauf
Nikolaus Lipp , Weber dahier. Kauf
Andreas Kaufmann , Landw. dahier.

Kauf
Simon Hauck , Landw. oahier. Kauf
Thomas Schlör , Landw. von hier.

Kauf
Andreas Bayer , Landw. von hier.

Kauf
Johann Wolf , Landwirth dahier.

Kauf
Josef Baunach , Landw. von hier.

Kauf
Baltin Huhler , Landw. von Werbach

Hausen . Kauf
Anton Müller , ledig , zu Werbach

Hausen . Kauf
Martin Brennfleckvon Werbachhausen

Kauf
Matthäus Ohlenschlegel zu Werbach'

Hausen . Kauf
Karl Fries , Landw. von Werbach'

Hausen . Kauf
Anton Müller , Landw. von Werbach'

Hausen . Kauf
Johannes Hornung , Landw. von

Werbachhausen. Kauf
Gg. Kaufmann jg. in Werbachhausen.

Kauf
Joh . Mich. Michel, Landw. zu Wer >

bachhaufen . Kauf
Gg. Fries , ledig, zu Werbachhausen

Kauf
Andreas Römer , Landw. zu Werbach'

Hausen , Kauf
Nathan Hecht , Handelsmann in Wenk'

heim . Kauf
Georg Klumpjs Wittwe in Werbach'

Hausen . Kausschilling
Christof Kaufmann , Landw. von hier.

Kausschilling
Benedikt Kaufmann , Landw. in Wer

bachhaufen. Kausschilling
Joh . Michael Michel, Laudw. in Wer

bachhause « . Kaufschilling
Joh . Perer Schäfer , Landw. von Wer '

bachhaufen . Kausschilling
Andreas Müller , Landw. in Werbach'

Hausen . Kausschilling
Joh . Müller , jg., Landw. in Werbach

Hausen . Kausschilling
Josef Müller , Landw. in Werbach-!

Hausen . Kaufschilling
Andreas Kaufmann , Landwirth . inj

Werbachhausen. Kaufschilling
Andreas Müller , Landw. daselb

Kausschilling

fi .

760

116

27
11

16
4

43

37

21

50

5
3

3

3

69

127

225

3

3

225
25

58

99

142
233
66s

136
63
6

10
23
27

30
24

10

12

18

10

15

5

31

17

56

41

41

23

41

6

34

44

341

94

« 41

69

25

30

7

50

107

kr.

25

15
20

15
20

3

17

5

40

30
45

5

55

38

10

30

30

50

30

30

20
10
35

5
5

30

5
20
10

35
40

DeS Eintrags li

Datum . iSeite ,

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und feiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

24. März 1836

12. Febr . 1837

24. März 1837

15. April -

24 . Jan . 1838

27. Jan . -

11. Juni

35

10

15

30

!

30

30

5

40

30

15

45

10

10

30

22. Febr . 1340

S8. Mai 1841

2. Aug. -

16. März 1842

11. März 1833

1. April -

26. April -

20. Sept . 1834

6. Juni 1837

30. Juli 1838

1b . Febr . 1839

157

158

159

160

161

161

161

162

162

162

163

191

19 i

192

197

198

198

204

252

257

259

260

261

261

262

262 I

311

314

315

316

316

317

317

318

319

319

320

320

321

321

418

419

420

598

Johann Josef Müller Eheleute zu
Brunnthal

do .

do.

do .

do.

do.

do.

do.

do .

do.

db.

Philipp Mohr , Landw. von Oberlauda

do.

do.

Franz Josef Rückert, Schmiedmeister
zu Gamburg

do

do.

do.

Kurator Georg Brust in Helmstadt

Derselbe

Johann Henn , Landwirth zu Gam¬
burg

Derselbe

do .

do.

do.

do.

Johann Hörner Eheleute zu Werbach

Dieselben

do.

do. '

do .

d » .

do .

do.

do.

do.

do.

do .

do.

do.

Georg Schönig , Landw. in Werbach'
Hausen

Derselbe

do.

Hauptlehrer Henn von Brünnthal

604 ^Nikolaus Lipp Kinder von hier
S

627 lGeorg Heiler , Schuster von hier

Christof Fluri , Lai dw . dahier. Kauf-!
schilling j

Franz Borst , Landw. dahier. Kauf¬
schilling

Thomas schlör , Landw. dahier. Kauf-'
schilling

Andreas Hauck , Landwirth von hier.
Kausschilling I

Bernhard Rößner , Landw. dahier.!
Kausschilling !

Thomas Hirn , Landw. dahier. Kauf¬
schilling

Joses Baunach , Landw. dahier. Kaus-
schilling

Martin Fleischmann dahier. Kauf-
schilling

Christof Kaufmann , Landw. dahier,
Kausschilling

Anton Blatz, Landw. von hier, Kauf-
schilliug

Joh . Hammer , Landw. von hier.
Kausschilling

Antou Müller , Landw. von hier.
Kausschilling

Josef Kaufmann , Landw. von hier
Kausschilling

Matth . Ohlenschlägel, Bauer vory
Werbachhausen. Kaufschilling

Georg Klumps Wtb . in Werbach'
Hausen . Kaufschilling

Simon Borst , Landw. in Werbach-
hausen. Kaufschilling

Anton Müller , Landw. von hier
Kaufschilling

Andreas Väth , Landw. in Werbach
Hausen . Kausschilling

Andreas Hauck , Landw. von hier.
Kausschilling

Michael Leuchtweis, UrbanS Sohn ,
von Grvßrinderfeld . Kaufschilling

Johann Peter Schäfer , Landw. in
Werbachhausen. Kaufschilling

Baltin Huhler , Landw. von Werbach-
hausen. Kaufschilling !

Andreas Väth Wittwe alt in Wer -!
bachhausen. Kausschilling

Andreas Väth jg . Wtb . in Werbach¬
hausen. Kausschilling jKS tzL

Andreas Förter , Landw. von Wer -
bachhauseo. Kausschilling

Karl Fries , Landw. von Werbachhau¬
sen. Kaufschilling

Gg . Adam Herrmann , Landw. dahier^
Kausschilling

Andreas Kaufmann , Landw. von hier
Kausschilling

Johannes Hammer , Landw. von hier .!
Kausschilling !

Friedrich Keßler , Landw. von hier.
Kausschilling >

Christof Kaufmann , Landw. von hier.!
Kaufschilling

Konrad Baltin , Landw. von hier.
Kausschilling

Georg Schäfer Wittwe dahier. Kauf
schilling

Johann Kaufmann , Landw. dahier!
Kausschilling

Baltin Huhler , Landw. von Werbach
Hausen . Kaufschilling

Anton Müller , Landwirth dahier.
Kausschilling

Hauptlehrer Henn dahier. Kaufschil-
ling

Philipp Kemps , Landw. von hier.
Kausschilling

Mathes Ääth , dermalen in Werbach.
Kausschilling

Andreas Bayer , Landw. dahier. Kauf¬
schilling

Martin Brennfleck , Landw. in Wer¬
bachhausen. Kausschilling

Thomas - chäfer , Landw. von Wer -
bachhousen . Kausschilling

Josef FrieS , Landw. von Werbach¬
hausen. Kausschilling

Georg Heiler , Schuster dahier. Kauf-
schtllriig

Anton Blatz, Landw. von da. Kauf-
schilling

Martin Brennflcck , Landw. in Wer¬
bachhausen. Kauffchilling

8 L . Einträge im Pfaudbuch Band II .
486 Mmosenfond in Werbachhausen

492 ISamson Lehmann in Wenkheim

494 Isaak Hecht , Handelsmann in Wenk
heim

538 Anna Maria , geb. Schäfer , Ehefrau
des Anton Müller dahier

639 - sHospitalverwaltung in Tauberbi -'
schossheim

726 jGesrg Burger dahier

765 zStadt - Almosenfond zu Taubervi -
schossheim

Johannes Förter Eheleute in Wer¬
bachhausen. Gesetzlich

Johannes Müller , Landw. von Wer -
bachhausen. Richterlich

Derselbe. Richterlich

Anton Müller , Laudw. in Brünnthal ,
Ehevertrog

Wendel Müller , - Landw., uud dessest
Ehefrau , Anna Maria , geb . Scho -

'

nig , beide v . Werbachhausen. Ges.
Josef Müller Eheleute dahier. Rich

terlich
Johannes Müller alt , Landw., und!

dessen Ehefrau , Barbara , geb . Sar¬
torius , von Werbachhausen. Ge¬
setzlich
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Bürgerliche ^Rechtspflege.
Baute ».

Z.990. Nr . 9609 . Durlach . Nach-
dem «egal Bäcker Adam Jung hier heute
die Gant eröffnet wurde , werden alle Die¬
jenigen, au welche derselbe Forderungen zu

machen hat, aulgefordert, bei Vermeidung
, doppelter Zahlung , nur an den ernannten

Massepfleger , Gemeinderath Beutten -
Müller dahier, Zahlung zu leisten .

Dnrlach , den 14. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .

A.9. Nr . 24F78 . F r e i b u r g.
Die Gant

des A. Ellenbogen von hier
betreffend.

! Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
! Forderungen vor oder iu der heutigen Tag -
! fahrt nicht angemeldet - haben, werden hier¬

mit von der vorhandenen Masse ausge-
schlossen.

B . R . W.
Frciburg , den 13. Oktober 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
G r S f f.

Au verpachte«.
158,1 . In einer Stadt Badens an der

Eisenbahn gelegen ist eine Wirthschast, so-,
gleich zu verpachten. Ws ? sägt die Expe¬
dition dieses Blattes .

Druck und Verlag der B. Braun ' sche « Hofbuchdruckerei.
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